
malaysıschen Stadt Kuala Lumpur mıt Chrısten, VO bılateralen Forum mıt
selnen vielen unterschiedlichen el- der römisch-katholischen Kırche, [DDISs-
g10nen, unter denen dıie Christen ıne kussıonen Z apostolıschen Glauben,
Mınderheıt sınd, hat auch be1 diesem SOowle dıe Studıie ZUT menschliıchen
ökumeniıischen Treffen deutliche Eın- Sexualıtät. ıne besondere undgrube
drücke hınterlassen. DiIies ırd beson- sınd dıe Predigten (vom Vorsiıtzenden
ders deutliıch In der beachtenswerten Prof. Davıd Yemba und VOI Hermen
Ansprache des Premierministers VoNn astrı und Bıbelstudıien. Eın

Arbeıtsbuch, das in keıner ökume-Malaysıa dıe gewählten Kommıis-
sionsmitglieder AdUus er Welt „Dia- nıschen Bıbhiothek fehlen darf, weiıl
logzue: The Key the Unıity O, Multi- gleichsam ıne Zeıtansage darstellt für
Religious, Multi-Ethnic ANÜ( das internatiıonale ökumeniıisch-theo-
tural Socıieties. “ Aspekte des inter- logısche espräch. Und WE INan sıch
relıg1ösen 1aloges kein tradıtıonelles den Themenkatalog VOT ugen hält, 1st
IThema dieser Kommıissıon wurde schon jetzt bedauern, dass ohl
dann sowohl dUus chrıistlıcher Perspek- keıne deutsche Übersetzung geben
tive (Patrıcıa Martınez), W1€e auch VON wiırd, Was ıne zusätzlıche Hürde in der
islamıscher Seıite ora Murat) VOTI- Rezeption cdeser vielfältigen Arbeıt

hierzulande se1ın ırd. /Z/u wünschengeste
Neben den üblıchen Dokumenten waäre m.E allerdings, dass dıie Miıt-

eines solchen Arbeıtsbuches, W1€e der glıedskırchen dieser Kommuissıon den
Botschaft der Versammlung, Gruß- Impuls VO  — Kuala Lumpur aufgreıtfen
worten und Ansprachen, sınd VOT em und den theologischen rundlagen für
dıe Dokumentationen und Dıiskus- eınen Dıalog der Relıgi1onen ıne
s1ionen den fortlaufenden Studien eigene Studıe wıdmen. In der
VO  — Glauben und Kirchenverfassung globalısıerten Welt stehen alle Kırchen
hılfreiche egmarken für ökumenısch gemeınsam VOT dieser drıngenden Auf-
Interessierte und theologisch FOTr- gabe, dıe sıch Ssomıit als ökumenisches

Bewährungsfeld empfiehlt.schende. IDiese werden jeweıls einge-
leitet durch Vorträge, dann olg ıne Fernando Enns
programmatısche Präsentatıon und
SscCAhHNEBLC sınd dıe Reaktionen der Ver- RELIGIONSPHANOMENOLOGIEsammlung testgehalte: Auf dem
Weg ZUT gegenseıltigen Anerkennung Reiner Preul, So ahr MIr (Gjott helfe!
der Taufe, Ekklesiologıie, Eth- elıgıon In der modernen Gesell-
nısche Identität Natıonale Identität schaft, Wiıssenschaftlıche Buchge-
und dıe Suche nach der Einheıiıt der sellschaft,. Darmstadt 2003 208 Se1-
Kırche. Anthropologıie, Herme- ten Kt EUR 9.90

Der Band ist das eın breıteresneutik, Theologısche Reflexionen
ZU Thema Frieden als Beıtrag ZUT Publıkum gerichtete Seitenstück ZUT
Dekade ZAHT: Überwindung VON Gewalt. ausführlıchen „Kırchentheorie“‘, dıe der

Außerdem ırd be1 dıesen, 1Ur alle Verfasser 1im Tre 99 / vorlegte. Er ist
dre1 re stattfindenden ersamm- VON der Motiıvatıon„ einer be-
Jungen der KOommı1ssıon, auch von den stimmten Orm VOoNn Mutlosigkeıt In
bleibenden Arbeıtsaufträgen berichtet: Dingen der Relıgıon wehren: Es ist
die Gebetswoche für dıe Eıinheit der nıcht 5 dass die Gesell_schaft immer
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relıg10nsloser und elıgıon mehr und zendenten (Girund bezogen, nıcht letzt-
mehr ZUT Privatsache werde. Vıelmehr lıch d Uus sıch und nıcht letztlıch Aaus
können ‚Warlr Eınzelne auftf elıgıon VCI- anderem. Relıg1on symbolisiert diese
zıchten, die Gesellschaft jedoch VELIMAS letzte Verwiesenheit und in diesem
ohne S1e jedoch nıcht auszukommen Sınne 1st S1e. unersetzlıch. Es he1bt,
(10 u46 V{. argumentiert alur mıt ‚„„dass für elıgıon selbst —.also für
einem mehrpoligen /usammenspıel, den Iranszendenz-, Ursprungs- oder
das Aaus Beobachtungen ZUT Verfasstheit Gottesbezug des Menschen keın
der modernen Gesellschaft, AUsSs einer funktionales Aquivalent bt Z vgl
bestimmten Religi0onstheorie und AdUus 25.126—132) DiIie Unersetzbarkeıt der
Empfehlungen ZUT Stellung der elı- elıgıon sollen hre christlıchen Ver-
g10nsthematık In der Gesellschaft In den verschıiedenen gesell-
ammengesetzt 1st schaftlıchen Handlungsfeldern beherzt

Die gesellschaftstheoretischen ber- wahrnehmen. Die elıgıon soll z B
legungen werden anhand bekannter in der Ethık klären, Was diejenigen, die
Stichworte WI1Ie „Mobiulıtät“‘, „Le1S- das leiche Wırklıchkeitsverständnis
tung“,  .. „Erlebnıs  ec6 eingeführt. Der teılen, voneinander erwarten und e1IN-
Verfasser illustriert S1Ee 1m espräc mıt ander zumuten können und e
Autoren W1e Ulriıch eck „R1isıko- Kırche soll In der Lage se1n, „.dıe Struk-
gesellschaft‘‘) und erhard chulze Probleme. Entwıicklungstrends,
(„Erlebnisgesellschaft‘‘) und sıch Chancen und Gefahren der Gesellschaft
auf diıesem Wege überzeugend VO  —; der spiegeln und eınen öffentlichen DIis-
rein funktionalen Sozlologie Nıklas kurs darüber inszenleren“‘
Luhmanns ab, dıe neben den Interessen wofür der Verfasser dıie evangelısche
der „5Systeme‘“ diejenıgen von Indıvı- Tagungs- und Medienkultur 1ın An-
duen nıcht mehr ausreichend 1ın den schlag bringt
IC bekommt 36) Bılanz dieses Rückfragen ergeben sıch da, I1a

Ganges 1st, dass nach WIE VOT 1ın der Relıgi0nstheorie qals Beschre1-
enügen inhaltlıche Themenfelder für bung einer Ursprungsbeziehung ıne
relıg1öse Kkommunikatıon g1bt DIie inhaltlıche ngfü  ng sıeht Sagt die
Indıvidualisierung und Pluralısıerung identitätsstiftende Erzählung der Kıir-
ırft Stabilıtät als unsch des ubjekts che nıcht weıtaus mehr als dies? Dem-
auf, in der Leistungsgesellschaft ent- entsprechend ware konzedieren,
steht das Bedürfnis nach Geborgenhe1 dass für viele Ihemen der chrıstlıchen
USW. (39—75) In diesen und anderen Relıgıon keın gesamtgesellschaftlıcher
Hınsıchten also kann dıe moderne esteht und die Ekklesiologie
Gesellschaft nıcht ohne elıgıon au  N dementsprechend anders aufzustellen
kommen, we1l S1e den Bedarf ihr waäre als in der Aufgabe, die gesell-
selbst hervorbringt. schaftlıchen Grundtrends spiegeln.

Diesem Befund stellt der Verfasser 1 )as ist dıskutieren und J1erfür biletet
1NUN 1ne Religionstheorie Schleier- der allerme1st allgemeinverständlich
macherscher Provenıjenz ZUT Se1ite geSC  J1ebene and etliıche Anregungen.
Welthaftes Daseın ist auf einen Tans- Martın Hailer
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